
Zoll tief inS Holz versenkt,was wie man vermu-
thet durch die Erplosion des Magazins bewirkt
wurde, die das Sinken des Schiffes veranlaßte.
Die Stockhalter in dem Unternehmen sind voll

goldner Hoffnungen und weigern sich jetzt 1999

Thaler für eine Aktie zu nehmen, die anfangs

nur K199 kostete.

lLin Fall. ?Professor Wright hielt am A-
bend des 5. April, im alten Universalst Mee-
tinghause bei Barnard, Vermont, eine Vorle-
sung über Galvanismus, Eleetricität Zt., als

der temporäre Fußboden, der zwischen den Gal-
lerten aufgemacht war, nachgab und das ganze

Auditorium, auS 159 Personen bestehehend,

auf den untern Fußboden stürzte. Ein Knabe

siel aus dein Fenster der Gallerie und ein an-

drer sprang hinaus, aber keine Knochen wurden

gebrochen und Niemand gefährlich beschädigt.
Wright's Verlust soll 299 Thaler betragen.-

Da der Professor bei seinen Vorlesungen mitun-

ter praktische Srpcrimente machte, so hielten
einige der Zuschauer den Fall auch für ein sol-
ches, und als die ganze Gesellschaft im Haufen
lag, sagte einer ganz ernsthast, "das war aber
ein starker Stoß, den er uns diesmal gab."

Vauinwolle. ?Die Neu Pork Tribune sagt,
die von diesen Hafen seit dem ersten April er«

portirten Baumwollen-Waaren betragen 2352

Packet«. Von Boston betrugen die sämmtlichen
Verschiffungen während dem März 4422 Pak-
kete, und seit dem ersten Juni 1844, zehn Mo-
naten, 51,214 Packele. Von den Verschiffun-
gen während dem März gingen die größten nach
folgenden Plätzen: Canton, China, 1863 Pak-
kete; Ostindien 229 do.; Neu Dork 799 do.;
Philadelphia 293 do.; Neu Orleans 159 do.;
Ostindien 156 do.; Sandwich Znseln 158 do.;

Rio Janairo 152 do. ,c.

Die 25ewol)»er der TVelt.?Nach einer
Angabe von M'Gregor belauft sich die Bevöl-
kerung d. Welt zu 812,553,712 Seelen. Nach
einer Berechnung von Bell kann diese ungeheu-
re Menge wie solgt eingetheilt werden!

Wei? 449,999,999
Kupferfarbige .

. . 15,999,999
Mulatten .... 239,999,999

Schwarze .... 129,999,91)9

Hasset zählt die Bevölkerung der W<lt aus
936,461,999 ?die sich zu folgenden Religionen
bekennen:

Christen 252,999,999

Juden 5,999,999
Mahoiiicdaner .

. . 129,195,899
Braminen .... 119,999,999

Buddisten .... 313,977,999
Alle andern .

. . 134,499,999
Die christliche Welt?

Katholiken .... 137,999,999
Protestanten .

.
. 65,999,999

Griechische Kirche ic. 59,999,999
Malte Brun berechnet die Bevölkerung Eu-

ropa S auf 214,999,999 Seelen. Balbi setzt
di« von Asien auf 413,844,399.

In Baltimore war vorige Woche einGerücht
im Umlauf, daß Merico Krieg gegen die Ver.
Staaten erklärt hätte. Ob das Gerücht wahr
ist, weiß man nicht, doch sind Aussichten daß
eü einmal wahr werden kann.

Santa Anna, Er-President von Merico, ist
seiner Gefangenschaft entwischt. Der Kerl muß
so schlüpfrig sein wie ein Aal. Er entwischte
schon mehrmals dem Feinde, wenigstens einmal

dem verdienten Tode und nun endlich auch aus
dem merieanisckxn Gefängnisse.

N7ord in Aentucky.--Am
Abend deS sten April wurde in Lerington,Ky.,
ein Mann, Namens Robert Tomlin, von der
Wirthin eines Hauses von schlechtein Ruft,N-
amens Rebecka Kirby, mit einer (»läufigen Re-
volting-Pistole erschossen, indem die dritte La-
dung ihm in den Unterleib drang, wovon er
am nächsten Morgen starb. Rebecka wurde
arrerirt und am 7. vor Richter Trotter gebracht
zum Verhör, welcher, nach Abhörnng der Zeu»
gen, K2999 Bürgschaft von ihr verlangte, die
sie leistete und dann entlassen wurde.

Lod durch Schießgewehr.?Am vorletz-
ten Freitage wollte Hr. Wm. Garley, vonWest
Woodstock, Vermont, einige Veränderungen an
seiner Flinte machen, und als er fand daß der
Stift durch die Bresche sestgerostet war, legte
er den Lauf ins Feuer, um ihn zu lösen. Es
fand sich daß er geladen war, und als die La-
dung herausfuhr drangen drei grobe Schroten
durch seinen Körper, was in wenigen Stunden
seinen Tod veranlasste. Er war ein noch junger
Mann und hinterließ Frau und Kind.

Zuwachs von Danville, Va.?Ein Zei-
tung von Danville sagt: die Montour Eisen-
Compagnie hat zwei Kontraktoren angestellt,
um im Lause dieses Jahres hundert und zwan-
zig Wohnhäuser daselbst zu bauen. Die Häu-
ser sollen von guter Grösse und bequem sür
Familien sein. Die Schreinerarbeit an der gro-
ßen Rollmühle der Compagnie ist beinahe vol-
lendet und der Kontraktor für den Bau der
Rollmühle hat den größten Theil vom Bau der
Wohnhäuser übernommen.

Äerhör von Polly Bovine.
Nach einer Untersuchung, welche dieZeit

der Circuit Court 3 Wochen lang unaus-
gesetzt in Anspruch nahm hat Richter Ed
monds am vorletzten Donnerstag Morgen
seine an die Jury abgegeben.
Von ihren Rechtsbeiständen wurde die
Gefangene aufs talentvollste vertheidigt,
und mit Recht darf man sagen, daß auf
Seiten der Ankläger (des StaatS oderVol

keö) alle Umstände, welche die Klage be-
gründen, deutlich und klar entwickelt
den. Dennoch hat dieser Prozeß nichts
Neues oder Abweichendes von dem letzten
enthüllet. Man bewies, daß Besitzarnkel
die der ermordeten Mad. Houseman ge-1
horten und am Samstage noch in ihrem I
Besitze waren, am Montage in Neu Vork
von einem Frauenzimmer verpfändet wur«'
den, und die Zeugen beschwuren posttiv'daß
jenes Frauenzimmer die Gefangene war.
In der Montag Nacht stand das Haus in
Flammen und in ihm wurden die Leichen
der Frau Houseman und ihres Kindes zwi-
schen der glühenden Asche gefunden. Ein-
zelne Theile ihrer Körper trugen Beweise
daß sie auf gewaltsame Welse umgebracht
worden. Es wurde nicht versucht zu
weisen, wo sich die Gefangene in derMo-
ntag Nacht befand; aber amDienstagMor
gen kam sie Tagesanbruch an Bord
des Dampfschiffes an der Quarantäne,
Staten Island, etwa 5 Meilen von der
Brandstelle, nahm Passage nach NeuFlork
und sagte aus, dass sie weit zu Fuß gegan-
gen und ermüdet sei- Polly Bödme war
die letzte Person, welche man bei der Frau
Houseman sah, so lange sie noch lebte, da
sie am Samstag Abend von ihrer Nichte
im Hause der Ermordeten zurückgelassen
wurde, um mit ihr. wie in den beiden vol>
hergegangenen Nächten,zusammen zu schla
fen. Aiele Zeugen wurden für und wider
über die Frage abgehört, welche wahr-
scheinlichen Beweggründe zum Morde lei-
ten mochten. Die Advokaten der Gefan-
genen gaben an, daß Polly Bödme sich in
der Montag Nacht in Neu Bork befand,
bemüht, die Schande ihrer Schwanger-
schaft zu verbergen. Waire, mit dem sie
Umgang hatte, wurde als Zeuge vorgela-
den. erschien jedoch nicht.

Der Prozeß hat im Publikum das tief-
ste Interesse erregt. Die Eltern, Kinder,
Brüder. Schwestern und andere Verwand-
te der Gefangenen wurden zur Aercheidi-
gung auf den Zeugenstand gefordert.unter
ihnen auch der Gatte und Vater der er
mordeten Frau Houseman, Für beide war
dies gewiß eine schwere Lebensstunde, und
alle Anwesende schienen lieses Mitleidmlt

ihnen zu haben.
Die Gefangene betrug sich während des

Prozesses anständig und ihrer entsetzliche»
Lage angemessen; manchmal schien es, als
sei sie so fürchterlicher Thaten unmöglich
fähig, wie sie ihr zur Last gelegt wurden.
Der Vorsitzende Rechter (der sich öffent
lich für die Abschaffung der Todesstrafe
elklärt hat) that alles Mögliche um die
mildernden Umstände ihrer Sache ins gün
stige Licht zu stellen, und in demselbenSm-
ne forschten auch die Jurors nach den ge-
nauesten Einzelnheiten. Letztere sind 21
Tage, mit Einschluß der Sonntage und
Nächte, zusammengehalten worden, stan-
den unter Aufsicht von Beamten u. durf-
ten mit Niemand sprechen, auch keine Zn
tungsberichte über den Prozeß lesen. Zu
diesem Dienste waren W Polizeibeamten
angestellt, und die Unkosten deS Prozesses
können, mit Einschluß der Beköstigung u.
Beherbergung der Jury, nicht weniger als
HZWI) belrajsen. Der Gesetzgebung liegt
eine Bill zur Entscheidung vor, nach wel
cher der Staat die Unkosten tragen soll.

Am vorletzten Samstag Nachmittag
brachte die Jury ein Verdikt von "Schul-
dig deS Mordes im ersten Grade," gegen
Polly Bodine ein.

Ein spätrer Bericht sagt: Pollyßodine
hat den Mord eingestanden. Sie schiebt
die Hauptschuld auf ihren Verführer, den
oben genannten Waite. der sich aber weis-
lich auS dem Staube gemacht hat und jetzt
in Süd Amerika sein soll.

Einwanderung.? Im verftossenenJah
re wurden von Bremen (Deutschland) auS
I4ii Schiffe mit 19,863 Auswanderern
nach Nord Amerika abgefertigt. Davon
ist eins, das Schiff Johannes, welches am
22. März 1844 mit 150 Passagieren, nach
Baltimore bestimmt, nicht angekommen.
Seit 5 Jahren war kein ähnlicher Unfall
vorgekommen. Die Zahl der von Antwer-
pen aus nach Amerika Ausgewanderten
belief sich im verflossenen Jahre zu 2974.

Buffaloden v. April.?.Leichenbesichti
gung. Verflossenen Sonntag Morgen
wurde in Tabers Wirthshause an der O-
hiostraße ein Mann, Namens John Oli-
ver, todt im Bette gefunden. Er war un-
gefähr 55 Jahre alt, von Madison, Lake
Caunty, Ohio, und auf der Reise nach
Otsego Caunty, N. Vork. Die Untersu
chung der Geschwornen endigte mit dem
Ausspruche, daß der Verstorbene sich selbst
mit einer GabeOpium vergiftet habe. (W.

Vergiftet. Ein Deutscher, Namens
Franz Schmucker, vergiftete sich am vor-
letzten Samstage, in Philadelphia, indem
er eine starke Dosis Arsenik zu sich nahm-
Aerztliche Hülfe wurde angewendet und
man glaubte ihn bereits außer Gefahr, er
starb jedoch kurz darauf. Hypochondrie
(Gemüths Krankheit) soll ihn zu dieser
That bewogen haben.

Im Staate Maine sieht man sich genö
thigt, dem Unfuge, den die Milleriten an-
stiften, dadurch zu steuern, daß man die
herumschwärmenden Apostel als Vagabun
den vor Gericht stellt. In Bangor wur-
den 5 derselben zu 30tägiger, I zu 15tägi-
ger, und 2 Milleritinnen und 1 Millerit
zu stägiger Correktionsstrafe verurtheilt.

Verheirathet.
?durch de» Ehrw, Hru. Jsaae Röller, am
12. April, Herr Joseph Ruch vou Maxatw.,

>mit Miss Carolina Batz von tangschwamm.
?am nämlichen Tage, Herr Nathan Gehret
mit Miss Catharina Deyscher, bd. v Richm.
?vor einiger Zeit, Herr Damel Arnold mit
Miss Maria Ann Olewein, beide v. Albany.
?ebenfalls, Herr David Boyer mit Miss
Sarah Hüter, beide von Richmond.

Starb.
?am 8. April, in dieser Stadt, Matthias

l Tisenbkis, sen., alt 71 Jahr, i Mo't «. 4. T
?am 17. April, i» dieser Stadt, Iran Ann
Dotterer, im kosten Jahre ihres Alters,
?am 7. April, in Robeson, Beutel, Söhn-

chen von John Westly, im Lten Lebensjahre.
?am 13. April, in dieser Stadt, Mary Ann
Rigg, im Listen Lebensjahre.

Wichtige Bekanntmachung.
Alle Diejenigen welche Schlauch'S LebeiiS-

Essenz schon gebraucht haben, dient zur Nach-
richt, dass vou jetzt an diese wirksame n. wohl-
thätige Medizin jederzeit zu habe» ist, in Re-
ading, in der Drnckerei dieser Zeitung und
bei Karl Wissang in der 7cen Strasse; «n
Kutztauii iii der Druckerei des 'Geist d Zeit
in Ober Bern bei Melchior Herb, bei J.Ren-
no nnd an S. Hiinmtlberger's Wirthshau-
se; in Bernville au D. Beutz'S WirthShau-
se; iu Tulpehockeii, unweit Röhrersburg, bei
John Bechtel; iu Womelsdorf bei I. Jost,
Bierbraner; in Addamsrann, an Heinrich
Stanffer'S Stohr. ?Es ist jedem wohlmei-
»Uid gerathen, mit dieser Medizin eincnVer
such zu machen. Besonders wirksam ist sie
bei Mutterweh, Kopfschmerzen, Herzklopfen,
Mangelau Esslust, oder wenn der Magen
das Essen nicht vertragen will, eben so wirk-
sam bei Seitenstechen uud Rückeuschinerzeu,
und auch bei Unordnungen in der monatlichen
Reinigung. Für de» blaue» Huste» der Kin-
der ist sie sehr zu empfehlen, da sie denselben
binnen kurzer Zeit curirt.

Friedrich Schlauch.
April 22. bv.

Oeffentlicher Verkauf.
von liegendem Etgenthnlll.

Auf Befehl der Distrikt Court der Ver.
Staaten, für den östlichen Distrikt von Pen-
sylvanicn. wird öffentlich verkauft werden,am
Samstage den litten nächsten Mai, ainH.aiise
von Jonas Nothrock, in Maxatawny Tann-
schip, Berks Cannty: die eine uugetheilte
Hälfte vou jener gewissen Grundlotte oder
Steinbruch, gelegen ,» vorersagtem Taun-
schip, begrenzt und beschrieben wie folgt:?
anfangend an einer Steinecke auf der Nord-
stite der Eastoner Strasse, von dort längs ei-
ner Jacob Walbert gehörenden Lotte südlich
12 Grade, östlich 21 2-19 Ruthe» bis zu ei-

nem Steine i» einer Linie von einer Daniel
Leibcrspcrgcr gehöre,idenLotte,von dort längs
derselben südlich 7VH Grad, westlich 4 7-10
Rnlhkn bis zu einem Pfosten in einer Lime
vom Laude des Ehrw. Carl I. Henna»; von
dort längs demselben nördlich 12 Grade,west-
lich 22 Ruthen zu einem Steine auf derNorb
seite der Eastoner Strasse; von dort längs
Land letzhin von John Gross, nördlich
Grad, östlich 4 7-19 Ruthen zum Aufaugs-
platze; enthaltend eiu hundert Ruthen Land,
mehr oder weniger.?Wird verkauft als das
Eigenthum von 7?ol)>, cinesßan-
krottörs. Der Verkanf beginnt nm 1 Uhr
Nachmittags, wann die Bedingungen betaut
gemacht werden vou

John S. Richards, Assignie.
April 22. 3m.

Skegiinents-Befehl.
Das Hte Rc.qiincnt (früher das 77fle)

uuter Befehl von Col. William Trexler, ex-
erzirt iu Battalioueii wie folgt:

Das iste Battaliou, unter Befehl Vou
Major Daniel Clanscr, am Dienstage den

1 2ten nächsten Mai, am Gasthanse von Jsaae
Jeder, in Oley Tannschip, Berts Co.

Das 2te Battalion, uuter Befehl vou Ma-
jor Nicola,is Fischer, am Mittwoch den 14-
ten nächsten Mai. am Gasthaust von Samu-
el Landis in Distrikt Tannschip, Berks Co.

Die ganze Mannschaft hat stch an den be-
stimten Tagen nnd Plätzen pünktlich um 19
UhrMorgeiiS cittznsinden.mil gehörigem Feu-
ergewehr versehen. Jeder der kein Gewehrmitbringen kann, hat stch blos beim Colone!
zu melde», wo er eins bekommen wird.

Alle Persone» die daher ohne Fenergewehr
in de» Reihen gefunden werden, machen sich
der gesetzliche» Strafe schuldig.

TVilliam Trexler, Colonel.
April 15. 3m.

Ser?a Caunty fg.
Ich bezeuge, daß bei einer Waiseneourt,

gehalten zußeadinq in nnd für erjagte Caun-
ly, am Ilten Aprij 1845, vor den Ächtbaren
John Banks und seine» Gehülfsrichtern, er-
nannte die Court auf Antrag von Heinrich
Rhoads, Efq., Jonathan Haas, Esq., zur
ttutkrsuchung und ttebcisettlung der Rech,
Illing von William Trexler, Administrator
des verstorbenen Friedrich, letzthinvon Langschwamm Tannschip, Berks Cann-
ty, uud dem Gesetze gemäss die Bilanz zn ver-
theile«.?Und ferner vo« feinem Verfahren
hierin Bericht zu erstatten an die nächste
Waiseneourt die in und für ersagte Cauntv
gehalten werden wird.

Zcngniss meine Unterschrift
und Amcs.Siegtl, am Tage «nd

Jahre wie oben gesagt.
Lv>n. Schöner, Schreiber.

Nachricht. ?Der obengenannte Auditor
wird am Samstage den 2lsten nächsten Mai.
um 19 Uhr Vormittags, am Hause von Chri-
stiauDuukel, iutaugschwam Tauuschip,Berks
Co., den Pflichten seiner Ernennung abwar-
te«, warn, und wo alle interessirren Personen
gefälligst beiwohnen mögen.

April IS. 4m.

Wohnungsveränderung.
David Levy,

Kappenmacher und Schneider,
zeigt dem geehrten Pnblikum von Reading
nnd der Nachbarschaft ergebenst an, dass er
seinen Wohnort verändert hat. Seme Wer-
kstätte ist jetzt in der Ost Pennstrasse, einige
Thüren uuterhalb Feather'S und die nächste
Thür zu Böhriuger und Berger'S Stohr, wo
er fortwährend eine grosse Auswahl Kappen
anf Hand hält, die zu den billigsten Preisen
verkauft werden.

Er wird es sich stets angelegen sein lassen,
die ihm zusprechende» Kunden prompt u. bil-
lig zu bediene» i» allem was sein Fach angeht.

Dankbar für das bisher genossene Antra»»
e», hofft er dass seine Freunde ihn in der nen-
ne Wohnung auch nicht vergessen werden.

Reading, April 15. 1L45.

Ernstliche Aufforderung.
Die Unterzeichneten haben ihre bisherigen

Geschäfte aufgegeben und wünschen daher ih-
re Angelegenheit?» so schnell als möglich z»
setteln. Sie fordern desshalb hiermit alle
Diejenigen auf, die noch an sie für Stohrgü-
ter schuldig sind, so bald als möglich, je eher
je besser, zu kommen nnd abzubezahlen.

Albrecht und Althaus.
Center Taunschip, April 15. sm.

Subscriptions- Einladung
für die

Volks - Bibliothek
der

Deutschen (Klassiker,
Enthaltend eine Auswahl der vorzüglichste»
Gedichle. Erzählungen, Schauspiele

». f. w.
Druck und Verlag von F. Lv. Tkomas,

Nr. 105 Callowhill Strasse, Philadelphia.

Das erste Heft der "Volks-Bibliothek der
Deutschen Clafsiker" ist bereits erschienen u.
wir lege« dasselbe unsern verehrlichen LandS-
lenten und Mitbürgern vor, nnd glauben so-
mit dem Wiilische nachz»,kommen, welcher
von verschiedenen Seiten ausgesprochen wur-
de : dass es nicht blos zur angenehmen
Unterhaltung, sondern auch zur all -

g e m e i n e n B i l d « n g u. B e l e h r u ng
unseres so zahlreiche» Stammes in der Neu-
en Welt diene, die Herausgab, einer Aus-
wahl des Besten nnd Gediegendsten ans den
Wetten unserer deutsche» Schriftstellerin
zcitweisen Heften zu veranstalten.

Um nun so viel als möglich die Produkte
der wissenschaftlichen Genies unseres alten
Vaterlandes zu verbreiten uud auch de» we-
niger Bemittelten d. Anschaffung dieser Volks
Bibliothek zu erleichtern, lassen wir mo « a t-
l i ch ei« Hest, 64 Seiten stark, in einem far-
bigen Umscblag, zu dem Preise von 10 Cents,
erscheinen.

Mögen unsere LandSlente und Mitbürger
den hohen Werth unserer deutschen Schrift-
steller auch iu der neue« Heimalh fortauer-
keliiicu, stecs für das Gute und Erhabene
entflammt bleiben, uud ihren Geschmack für
das Schöne nnd Nützliche auf u.
Enkel übergehen lassen.

Bedingungen.
Jeder resp. Snbscribent verpflichtet sich

nur zur Abnahme von sechs Heften, welche
einen Band bilden; keiner ist daher gebun-
den, den nächsten Band zn nehmen.

Beim Kten Hefte wird ein Hanpt>Titcl u.
ein Juhalts-Verzeichttiss des ganzen Bandes
geliefert werden.

Bei Ablieferung eines jeden Heftes ist der
S»bftriptio«6-Prcis dafür 10 Cents, zu
entrichten.

April 15. bv.
R. B. Gnl'scril'tnten für das obige Werk

werden in dieser Druckerei angenommen.

Zlppellations Tage.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß die Ap>

pcllations-Tage für die verschiedenen Taun-
schips, Städte und Wards, für das Jahr 1845
an dem Commissioners Amte in Reading, an
den nachbenannten Tagen gehalten werden,
nämlich:
Bern April 21 Langschwamm April 25
Ober Bern 21 Distrikt 25
Penn 21 Heresord 25
Centre 21 Washington 25
UnterHeidelberg 21 Colebrookdal« 25
Ober Bern

"

22 Douglaß 2«
WomelsdorsStadt22 Amity 26
Marion 22 Earl 26
Tulpehocken 22 Peik 26
Ober Tulpehocken 22 Oley 26
Bethel 22 Caernarvo» 28
Albany 23 Union 28

Grünwitsch 23 Robeson 28

Windsor 23 Brecknock 28
Hamburg Stadt 23 Cumru 28
Maidencriek 23 Elsaß 29

Richmond 23 Exeter 29

Maxatawn» 24 N. O. W. Reading 3V

Kutztaun Stadt 24 N. W. W. 39
Rockland 24 S. O. W. 39
Ruscombmanor 24 S. W. W. 39

Adam Leiß
John Scharman Commissioners.
Friedrich Printz,^

Zodn Z?. Lunnius, Schr.
Commissioners Amt, Reading,)

April 8. 1845. 3m.

Frühlings-Guter.
Die Unterschriebenen sind just zurückgekehrt

von Philadelphia, mit einem grossenAssorte-
ment von Frühlings-Gütern, die sie wohlfei-
ler absetzen werden als irgend ein andres Haus
in diesem Orte,unter welchen man finden wird
schlicht Linnen und Linne» Drell, einheimisch
gestreift uud gewürfelt, blauer Drell, Westen
von allen Sorten, Manchester Ginghams ic.

«V'Ärien und Raiguel.
Reading, April 8.

General Pratte, Whig, ist als Mayer von
St. LouiS, Missouri, wiedererwählt.

Mar ktpr cise.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel: per Read. Pihla

Waizen Bsch. W
Roggen 58 62

Welschkorn .... " 49 45

Hafer « 24 25

Flachsfaamen ...
" 1251 25

Klecsaamen ....
<< 3 59 3 75

Timothysaamen .
. 2 99 2 99

Kartoffeln 45 45

Salz 45 38
Gerste 59 62
Roggenbranntwein . Gall. 25 21
Aepselbranntwein .

" 29 2Z
Leinöl " 89 89

Flauer (Weizen) . . Bär'l. 4 59 437
do (Roggen) .

. " 3993 2S

Schinken Pfd. 7 8

Schweinefleisch... " 5

Rindfleisch 6 6

Unschlitt " 6 6

Faßbutter " 12 14
Hickoryholz Klatf. 4 99 525

Eichenholz Z 99 4 99
Steinkohlen .... Tolle 3994 59
G>)ps 5 99 4 93

Rufet au in No. 6. untersuchet und
urtheilt fltr euch sell'st.

Die Unterschriebene» habe» so eben erhal-
ten ein schönes Assortement von gefärbten
LawnS, Balzerinos, gewürfelten Tarleton«
Moslinen, Jancy Dress-Seideu ic., wozu die

Aufmerksamkeit der Damen besonders erbe-
ten wird vou (ll'Srien und A^aiguel.

Goldene Kugel Stohr.
Reading, April22.

Einheimische Güter.
Heute eröffnend am ,Goldene KugelStohr'

ein ausgedehntes Assortement von ~eiiiheimis-
chcn trocknen Gütern," bestehend zum Theil
ans folgenden:?Gebleichte und ungebleichte
Mosline, Drell. Bett und Schürzen Kelsch,
Bcccbarchtiid, Cattune von allen Mustern,
schwarze und weisse seidenartige Cattune,neu-
artige HauSrath do., Manchester Ginghams,
Earlston uud schottische do., Rail-Road Cor>
den von allen Farben, blane Drelle, Velvet«
Corden nnd Velvetteens, Marseilles Westen
zc.? mit einem grossen Assortement anderer

wozu die Anfmerksamkeit der Käufer
erbeteu wird, da sie bestimmt wohlfeiler ver-
kauft werden als in irgend einem «tohr in
Reading, bei und Raiguel.

Reading, April 8.

Herren, jetzt ist eure Zeit.
<!>'2srien und Raiguel sind just voiiPhi-

ladelphia zurückgekehrt, mit dem bestauSge«
wählte« uud wohlfeilsten Assortement Strock«
ner Güter" die jemals in Reading znmVer-
kauf angeboten worden, bestehend zum Theil
ans folgenden:?

Schwarzblaue, grüne und braune Tuche,
Gemischt, Oliv, Drap uud Fäiicv do.

Schwarz uud fäncy-farbe» französische do.
Blaue, schwarze nnd hellfarbige CasimierS,
Gezwilligt und schlichte Tweet do

do. do. Tuche,
Schlichte und signrirte Sattin Westen,

do. fäncu «seidenvelvet do.

Marseille? und Valencia do.
mit einem grossen, schönen nnd wohlfeilen As«
sortement von Krägen, Halsbinden, Schär«
pen, Hosenträgern, Handschuhen, Cravatten
zc>, wozu die Aufmerksamkeit der Herren be-
sonders erbeten wird am

Goldene Rugrl Gtohr.
Reading, April 8.

Welch ein Zulauf!
Jetzt eröffnend am 'Goldene Rugel Stshr'
ein anSgedehnttS Assortiment von
Gütern" für Damentleider, solche als

Möns« de laine, neue Muster,
Crapp de laine " "

Casimier de Escosse,
Velours, ein schöner Artikel für Kleider,
EoleeucS De Coss,
Organdy, Schottisch u. EarlstonGinghams
Schöne gemalte LawnS,
Balzorine, neue Muster,
Schwarzer Balzoriue,
Figurirter und schlichter Tarleton.
Polka und gestickte Kleider,
Schlichte, figurirte uud farbige Seiden.

" " schwarz-blaue do.

Französische uud britlischc Sitze,
Alpaca tustres von alle» Mustern «.Farben
Schwarze und blau-schwarze SattinetS ?e.

zusammen mit einem grossen Assortement von
schlichten u. gestickten Thibet Schawls, Mar«
seller und Corden Einfassungen, gesänmreTa«
schentncher, Krägen und Colleretten, Unter-
Halstücher, Fäncy-seiden Points, sattin-ge-
streifte Mosline, Kid und Liste Handschuhe,
Strümpfe,c. :c., wozu die Aufmerksamkeit
erbeten wird von u. Raiguel.

Reading, April 8.

9t a ch r i eh t
Wird hiermit gegeben, dass die Unterzeichne-
ten durch die Waiseneourt von Berks Taun«
ty ernannt worden sind, zur llutersuchung der
Rechnung vou Johu C> Browuewell, Admi-
nistrator der Hinterlassenschaft des verstorbe-
nen John Killitz, und zur Vertheil»««, der

Bila«z an die dazu Berechtigten uud für die-
sen Zweck znsamlnenkomtn werden im Court-
hanse der Stadt Reading, am Montage den
iLten nächsten Mai, um »9 Uhr Vormittags,
wann nnd wo alle dabei intcrcssirten Perso-
nen beiwohnen mögen.

Heinrich RhoadS,
Vincent Smith,
And. M. Sallade,^

April SS. 3m.
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